
NAHT UND  
FOSSIL 
Eine symdisziplinäre Werk-
schau von Liliane Bürli & 
Bujar Berisha

STOFF | KERAMIK | MUSIK | TEXT 
STOCKWERK 00



Musik wird Stoff.  
Text wird Seite.  
Video wird Spur.  
Keramik wird Fossil.  
Das Digitale wird Überschicht. 

Naht und Fossil ist eine symdisziplinäre Werkschau von 
Liliane Bürli und Bujar Berisha. Die Ausstellung zeigt 
künstlerische Arbeit als Ökosystem: weich und hart, 
körperlich und digital, persönlich und gesellschaftlich, sinnlich 
und politisch. 

KI-gestützte Konzeptvisualisierung, 2026 / Vinyl DIE DIE BE 

weich gefesselt 
verhärtet erinnert 
Eine Werkschau als Materialökologie 



Naht und Fossil ist keine klassische Retrospektive und kein 
Archivraum. Die Ausstellung macht eine gemeinsame 
künstlerische Praxis sichtbar, die über Jahre in Musik, Text, 
Video, Fotografie, Buch, Keramik, Plakat, Kalender, Satire, 
Festival, Haus und selbstorganisierten Räumen entstanden 
ist. 

Für die Ausstellung wird dieses vielteilige Werk in zwei 
Grundmaterialien übersetzt: Stoff und Keramik. Stoff 
verbindet, verhüllt, schützt, reisst und wird genäht. Keramik 
speichert, beschwert, bricht und wird zur Spur. Zwischen dem 
Weichen und dem Harten entsteht eine begehbare 
Materialanordnung. 

Die Ausstellung folgt fünf Themenfeldern: Doppelsklave, 
Überfluss, Seiten, Verhängnis und Untertöne. Über QR-Codes 
öffnet sich zusätzlich Stockwerk 00, eine digitale Ebene aus 
Songs, Videos, Lyrics, Bildstrecken und Archivmaterial. 

STOCKWERK 00 / ÜBERSCHICHT  

DOPPELSKLAVE · ÜBERFLUSS · SEITEN · VERHÄNGNIS · UNTERTÖNE 



PROLOG 
«Naht und Fossil» übersetzt die gemeinsame künstlerische Praxis 

von Liliane Bürli und Bujar Berisha in eine räumliche Form. Songs, 
Videos, Fotografien, Bücher, Plakate, Kalender, keramische Objekte, 
Texte, Satireformate, Festivals und Orte werden nicht nebeneinander 
gestellt, sondern in eine gemeinsame Ausstellungsform überführt. 

Die Ausstellung gliedert sich in fünf Kapitel: Doppelsklave, 
Überfluss, Seiten, Verhängnis und Untertöne. Jedes Kapitel versammelt 
bestehende Arbeiten und übersetzt sie materiell in den Raum: Ein Song 
erscheint als Stoffarbeit, ein Video als digitale Erweiterung, ein Text als 
genähte Seite, ein Ort als textile Karte, ein Archiv als keramisches 
Objekt. 

Stoff und Keramik bilden die materiellen Grundelemente. Stoff kann 
hängen, verhüllen, verbinden, reissen, schützen, tragen und geflickt 
werden. Keramik kann speichern, beschweren, brechen, versteinern, 
markieren und als Spur sichtbar werden. So entsteht eine Ausstellung 
zwischen weich und hart, beweglich und fixiert, körpernah und 
archäologisch. 

Die bestehenden Arbeiten werden in neue räumliche Situationen 
verwandelt: in eine Fessel aus Stoff und keramischen Gewichten, einen 
Fruchtaltar aus Stoff und Ton, einen begehbaren Raum aus 
Stoffbahnen, Schrift und Keramikfossilien, ein Gewebe aus Nähten, 
Rissen und Beschwerungen sowie eine innere Karte aus Wurzeln, 
Grenzen, Reise, Mond, Meer und früheren Namen. 

Über der materiellen Ausstellung liegt «Stockwerk 00: die 
Überschicht». Über QR-Codes öffnen Besucher:innen mit dem eigenen 
Smartphone Songs, Videos, Lyrics, Bildstrecken und Archivmaterial. 
Diese digitale Ebene erweitert die räumlichen Arbeiten und macht 
zugleich sichtbar, dass digitale Räume selbst geordnet, verteilt und 
verwertet sind. 

Die Ausstellung ist nicht als Rückschau angelegt. Sie übersetzt eine 
vielteilige Praxis in eine neue Form und fragt, wie künstlerische Arbeit 
sichtbar wird, wenn Musik, Text, Bild, Ort, Beziehung, Haus, 
Öffentlichkeit und digitale Räume als zusammenhängendes Ökosystem 
verstanden werden. 
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KI-gestützte 
Konzeptvisualisierung, 
2026 / Egos 

 
 
Die weiche Fessel 

DOPPELSKLAVE 
Eine Fessel die nicht hart sein muss, um zu binden 



D
oppelsklave untersucht die doppelte Rolle des Menschen als 
Produzent:in und Konsument:in. Man produziert Dinge, Bilder, 
Musik, Texte und Wert — und zugleich sich selbst als Identität, 
Oberfläche und verwertbaren Körper. 

Raumarbeit: überdimensionale Stoffkette 
Eine überdimensionierte Stoffkette (ca. 1x0.4m pro Glied, gestopft) 
wird durch keramische Gewichte, Marken und Plaketten beschwert. Die 
Fessel ist weich, körpernah und vertraut. Gerade deshalb zeigt sie keine 
äussere Gewalt, sondern eine Bindung, die begehrt und selbst 
hergestellt wird. 

Werke 
Songs: Volunteer Ants, Fake Money, You Are You, Double Slave, Night, 
Mantra Betrayer (als Textzeilen auf der Kette aufgedruckt) 
Plakate: Alter Egos Lilis Bujars (2xca.2x4m), Plakatreihe Die Diebe (ca. 
6 Stk. A2) 

Stockwerk 00 
Songs und Videos mit Lyrics, Videos und Bildmaterial werden als 
digitale Überschicht abrufbar. 



 
KI-gestützte Konzeptvisualisierung, 2026 / 
Auswahl aus Memento frutari 

Renaturierung 
und Verfall 
ÜBERFLUSS 

– Wuchernde Fülle, trügerischer Reichtum  – 



Ü
berfluss untersucht Fülle als Zustand zwischen Begehren, 
Verfall, Erinnerung und Wiederverwertung. Was sich 
ansammelt, kann verkommen, es kann aber auch renaturiert 
werden: zurückgeführt in einen Kreislauf aus Wachstum, 

Zersetzung, Kompost, Bild, Ton und Erinnerung. 

Raumarbeit: sterilisierte Fruchtbarkeit 
Ausgehend von der Fotoreihe Memento Frutari und den Videos zu Käti 
Käti Maria entsteht ein raumgreifender Fruchtaltar auf einem 
gedeckten Tisch mit Stoffbahnen und Ton. Genähte Fruchtkörper, 
keramische Schalen, Scherben, Gewichte, Bildfragmente und 
Stoffdrucke bilden eine Landschaft des Zuviel. Die Station ist als 
sinnlicher Kippraum angelegt: Farbe, Fülle und Verführung gehen über 
in Verderben, Ablagerung und Nachleben. Früchte werden zu Körpern, 
Archive zu Kompost, Erinnerungen zu Gefässen und digitale Spuren zu 
sedimentierten Bildern. Überfluss erscheint als trügerischer Reichtum, 
als etwas, das mehr hervorbringt, als gehalten werden kann, während 
es andernorts fehlt. 

Werke 
Fotoreihe: Memento Frutari, Videostills 
Songs und Videos Käti Käti Maria, Fabio 
Projekte: Garazh, memorem, Musikbasar 

Stockwerk 00 
Über Stockwerk 00 werden Videos, Bildstrecken, Musik und 
Archivspuren abrufbar. Die digitale Überschicht erweitert den 
Fruchtaltar um bewegte Bilder und Erinnerungsreste: Was im Raum als 
Stoff und Keramik liegt, wuchert online weiter. 



 

KI-gestützte Konzeptvisualisierung, 2026 / Auswahl Bekappte und oceano mare 

Über-Setzungen 
SEITEN 
Vorderseiten gebieren falsche Seiten 



S
eiten untersucht, wie Gedanken, Gesichter, Stimmen und 
politische Formen lesbar gemacht werden — und was dabei 
verschwindet, verdreht oder ausgeschlossen bleibt. Eine Seite 
ist hier nicht nur Papier. Sie kann Buchseite, Webseite, 

Stoffseite, Gesicht, Oberfläche, Rückseite, falsche Seite oder politische 
Seite sein. 

Raumarbeit: Die begehbare falsche Seite 
Ausgehend von unserer Verlagsarbeit entsteht ein begehbarer Raum 
aus hängenden, bedruckten Stoffbahnen als Seiten, mit Negativschrift, 
Überstickung, Auslöschung. Ergänzend befinden sich Keramikfossilien 
auf Stelen. Besucher:innen bewegen sich zwischen lesbaren und 
unlesbaren Flächen. Manche Seiten öffnen sich, andere verhüllen, 
verwischen, korrigieren oder löschen. Stoff wird zum Träger von 
Sprache, Bild und Auslassung; Keramik erscheint als versteinerte 
Schrift als Fossil einer nicht mehr lesbaren Mitteilung. Die Station fragt, 
wie Wirklichkeit auf eine Seite gebracht wird und wer sich auf dieser 
Seite wiederfindet. 

Bestehende Arbeiten 
Songs: Wrong Side, Erased Faces, Conformity Cutter 
Projekte: S Festival, Preis der Relevanz, DNGP 
Objekte: Keramikfossilien 
Publikationen: Propaganda, Buch der Erkenntnisse, Die Diebel, 
Magazin 
Videos: DANACHRICHTEN-Satirevideos 
Fotoreihe: Bekappte 
 

Stockwerk 00 
Über Stockwerk 00 werden Videos, Satireformate, Textauszüge, digitale 
Seiten, Magazine und Bildsequenzen abrufbar. Die digitale Überschicht 
macht sichtbar, dass auch Webseiten, Feeds und Plattformen falsche 
Seiten erzeugen: lesbar, verteilt, aber nie unschuldig. 



 

 
KI-gestützte Konzeptvisualisierung, 2026 / Auswahl Strebe/Sterbe 

verwoben und zugenäht 
VERHÄNGNIS 

Verstrickt im Zusammenhang 



V
erhängnis untersucht Beziehung nicht als reine Verbindung, 
sondern als Verstrickung. Was zusammenhängt, hängt auch 
fest. Liebe, Arbeit, Ort, Familie, Öffentlichkeit, Musik, Sorge 
und Abhängigkeit erscheinen als Kräfte, die tragen und 

beschweren, schützen und verstellen, verbinden und binden. 

Raumarbeit: Verhangenes 
Ein Gewühl aus Stoffbahnen mit sichtbaren Nähten, Rissen, Flicken, 
Knoten und keramischen Beschwerungen. Die Installation ist nicht 
glatt. Sie zeigt Nähe nicht als Harmonie, sondern als Gewebe aus 
Rissen, Abhängigkeiten, Fürsorge, Wiederholung, Zeit und Ort. Stoff 
wird zum Medium des Hängens, Verhängens und Zusammenhängens; 
Keramik tritt als Gewicht, Knoten, Knopf, Marke oder Beschwerung auf. 
Die Station macht sichtbar, dass Verbindung Arbeit ist: Etwas muss 
gehalten, geflickt, gespannt, wieder geöffnet oder neu 
zusammengesetzt werden (bietet sich für eine Performance an). 

Bestehende Arbeiten 
Songs und Videos: Rosarot Donkelschwarz, SEWN, TRIAGE 
Projekte: BOLSOM Akademie, MOS Brünig, Die Diebe Denken, 
Delik(a)t, Kalender, Brünig Sessions, Acht 
Fotostrecke: Pandemie-Plakate, Strebe/Sterbe (Strobokörper) vom 
Album Triage (auf Stoff gedruckt) 
Publikation: Feuerkutsche mit 1h Musik, a comforting guide 

Stockwerk 00 
Über Stockwerk 00 werden Kalender, Songs, Videos, 
Dokumentationen, Projektspuren und Archivmaterial abrufbar. Die 
digitale Überschicht macht hörbar, wie dieses Gewebe weiterklingt: als 
Beziehung, Konflikt, Echo, Wiederholung und gemeinsamer Raum. 



 

 
 

KI-gestützte Konzeptvisualisierung, 2026 / 
Auswahl k19 
 
 

Das Meer im Flussbett 
	 UNTERTÖNE 

Nicht jeder Ursprung ist ein Ort 



U
ntertöne versammelt die tieferen Schichten der gemeinsamen 
Praxis: Wurzeln, Grenzen, Unorte, Reise, Herkunft, Kindheit, 
Meer, Mond und frühere Namen. Es geht nicht um eine lineare 
Biografie, sondern um das, was unter den sichtbaren Arbeiten 

mitschwingt und sie weiter begleitet. 

Raumarbeit: Meine Decke ist mein Zuhause 
Es entsteht eine Steppdecke im Look einer textilen Karte aus 
Stoffresten, Fäden, Grenzlinien, Bildfragmenten und keramischen 
Kompassen. Diese Karte ist nicht geografisch korrekt. Sie zeigt innere 
Orte, Übergänge und Zwischenräume: Pass, Meer, Mond, Haus, Bühne, 
Kinderzimmer, Grenze, Reise und Archiv. Stoff wird zu Decke, Karte, 
Wasser, Haut, Schleier und Erinnerung; Keramik erscheint als 
Kompass, Grenzstein, Mond, Haus, Scherbe, Fundstück oder 
Markierung. Die Station bildet keinen biografischen Ursprung ab, 
sondern einen Untergrund aus Transit, Fantasie, Migration, Sprache, 
Bewegung, Sehnsucht und früheren Formen. 

Bestehende Arbeiten 
Songs: Fake It, Kalender K19: https://liliondbujar.ch/portfolio-items/
unorte-untertone/, NeuN: 999999999.ch  
Projekte: Visa Freedom Tour 
Fotostrecke: Oceano Mare, Weg nach Kosova 
Publikation: Reise zum Mond, Ein Etwas Anderer Reiseführer mit 
Reisebericht 

Stockwerk 00 
Über Stockwerk 00 werden Bildstrecken, Reise- und Archivmaterial, 
Songs, Videos, Texte und Kinderbuchfragmente abrufbar. Die digitale 
Überschicht öffnet die Untertöne als bewegliche Schicht: nicht als 
Herkunftserklärung, sondern als Echo, das durch die Ausstellung 
weiterklingt. 

https://liliondbujar.ch/portfolio-items/unorte-untertone/
https://liliondbujar.ch/portfolio-items/unorte-untertone/
http://999999999.ch


STOCKWERK 00: ÜBERSCHICHT 
Digitale Ebene aus Musik, Video, Text und Verwertung 

 
– Das unsichtbare Stockwerk ist nicht schwerelos – 

Während die materiellen Räume aus Stoff und Keramik bestehen, 
öffnet sich über QR-Codes eine digitale Ebene aus Songs, Videos, Lyrics, 
Bildstrecken und Archivmaterial. Besucher:innen betreten dieses 
Stockwerk mit dem eigenen Smartphone; bei Bedarf können Kopfhörer 
ausgeliehen werden. 

Digitale Raumarbeit 
Die digitale Ebene ist nicht als Zusatzinformation angelegt. Sie ist Teil 
der Arbeit. Sie lässt die Stoff- und Keramikräume klingen, flackern, 
sprechen und weiterwuchern. Ein Stoffobjekt kann auf einen Song 
verweisen, ein Keramikfossil auf ein Video, eine textile Karte auf eine 
Bildstrecke, eine Fessel auf Lyrics, ein Fruchtaltar auf ein Archiv. 

Der Begriff Überschicht beschreibt diese Ebene als etwas, das über 
der materiellen Ausstellung liegt: leicht, flüchtig, scheinbar frei 
zugänglich. Gleichzeitig verweist er auf eine soziale und ökonomische 
Ordnung. Digitale Räume sind nicht neutral. Sie sind verteilt, sortiert, 
verkauft, durchkapitalisiert und von Sichtbarkeit, Aufmerksamkeit, 
Plattformen und Verwertung geprägt. 

Stockwerk 00 macht diese Ambivalenz sichtbar. Es ermöglicht 
Zugang und Erweiterung, zeigt aber auch, dass die virtuelle Welt nicht 
schwerelos ist. Sie liegt wie eine Schicht über den Körpern, Bildern, 
Stimmen und Dingen und formt mit, was gesehen, gehört, erinnert und 
verwertet wird. 



Funktion 
Digitale Erweiterung der physischen Ausstellung 

Zugang 
QR-Codes an Stoffetiketten, keramischen Marken oder Plaketten 

Inhalte 
Songs, Videos, Lyrics, Bildstrecken, Texte, Archivmaterial, 
Projektspuren 

Nutzung 
Eigenes Smartphone, eigene Kopfhörer, ausleihbare Bluetooth-
Kopfhörer bei Bedarf 

Gestaltung 
Die QR-Codes sollen nicht als technische Beschilderung auffallen. Sie 
sind Teil der Materialästhetik: als Stoffetiketten, keramische Marken, 
eingenähte Zeichen oder kleine Plaketten. 



FORMATE 
Modular 

Die Ausstellung ist gross gedacht, aber modular realisierbar. 
Naht und Fossil ist modular angelegt und kann an unterschiedliche 

Räume, Budgets und institutionelle Kontexte angepasst werden. Die 
fünf Kapitel — Doppelsklave, Überfluss, Seiten, Verhängnis und 
Untertöne — bilden die inhaltliche Struktur der Ausstellung. Je nach 
Raumgrösse können sie als fünf eigenständige Stationen, als offene 
Raumfolge oder als konzentrierte Gesamtinstallation umgesetzt 
werden. 

Umsetzung 
Die modulare Struktur ermöglicht, bestehende Arbeiten und neu 
herzustellende Raumarbeiten flexibel zu kombinieren. Stoffbahnen, 
keramische Objekte, QR-Etiketten, Sound- und Videospuren, Bücher, 
Plakate und Archivmaterial können je nach Situation unterschiedlich 
verdichtet werden. Entscheidend ist nicht die vollständige Präsentation 
aller Arbeiten, sondern die Übersetzung der Praxis in eine lesbare 
räumliche Ordnung. 



S — konzentriert 
Ein Raum, fünf verdichtete Stationen, Stockwerk 00 als digitale 
Überschicht, wenige zentrale Arbeiten, geeignet für Projektraum / 
kleine Institution / konzentrierte Präsentation 

M — raumgreifend 
3–5 Räume, alle Kapitel, Stoff- und Keramikarbeiten, ausgewählte 
Projektionen, Lesesituationen, Begleitprogramm, geeignet für 
Kunsthaus / Kulturzentrum / grössere Gruppenausstellung 

L — Werkschau 
Grosse Ausstellung, raumgreifende Installationen, Archiv, Sound, 
Video, Screenings, Konzert, BOLSOM-Satellit, erweitertes 
Vermittlungsprogramm 

Ziel 
Naht und Fossil kann sowohl als konzentrierte Ausstellung in einem 
Projektraum als auch als umfassende Werkschau in einem grösseren 
Ausstellungshaus realisiert werden. Die Ausstellung bleibt dabei in 
jeder Grösse an dasselbe Prinzip gebunden: Stoff, Keramik und 
Stockwerk 00 übersetzen eine vielteilige Praxis in eine begehbare 
Materialökologie. 



BEGLEITPROGRAMM 
Ein resonierendes Archiv: Die Ausstellung endet nicht an der 
physischen Wand 

Naht und Fossil kann durch ein Begleitprogramm erweitert werden, 
das die Ausstellung als lebendigen Raum aktiviert. Da die Praxis von 
Liliane Bürli und Bujar Berisha aus Musik, Text, Bild, Ort, Gespräch, 
Festival und selbstorganisierten Strukturen gewachsen ist, liegt es 
nahe, die Ausstellung nicht nur als stille Präsentation, sondern als 
temporären Produktions- und Begegnungsraum zu denken. 

Aktivierung 
Möglich sind Konzerte, Listening Sessions, Screenings, Lesungen, 
Gespräche, Workshops und Führungen. Die fünf Kapitel bieten dafür 
unterschiedliche Zugänge: Doppelsklave kann über Songs und 
Gespräche zu Arbeit, Konsum und Selbstverwertung aktiviert werden. 
Überfluss eignet sich für Bild-, Video- und Materialformate. Seiten kann 
mit Lesungen, Satirevideos und Textabenden verbunden werden. 
Verhängnis öffnet Fragen nach Beziehung, Ort, Sorge, Zusammenarbeit 
und künstlerischer Infrastruktur. Untertöne ermöglicht Gespräche über 
Herkunft, Grenze, Reise, Erinnerung und frühere Formen. 

Stockwerk 00 
Auch Stockwerk 00: die Überschicht kann als Vermittlungsformat 
genutzt werden. Über die digitale Ebene können Besucher:innen vor, 
während und nach dem Ausstellungsbesuch weiterhören, weitersehen 
und weiterblättern. Die Ausstellung bleibt dadurch als akustische, 
filmische und textliche Spur zugänglich. 



Konzert / Live-Set 
LOB, DIE DIE BE, SEWN oder thematische Songs aus den Kapiteln 

Listening Session 
Songs aus Doppelsklave, Verhängnis, Untertöne mit kurzen 
Einordnungen 

Performances 
Beziehungsgeflechte entwirren / Eile mit Weile auf dem Kartenquilt 

Screening 
DANACHRICHTEN, Musikvideos, Käti Käti Maria, Fabio-Videos 

Lesung / Textabend 
Magazin, Buch der Erkenntnisse (Diskussion), Satiretexte, Flug mit der 
Feuerkutsche, Lyrics, Die Diebel 

Gespräch 
Symdisziplinarität, künstlerische Infrastruktur, Stoff/Keramik, 
Stockwerk 00 

Workshop 
Negativschrift auf Stoff, Keramikspuren (lufttrocknender Ton), textile 
Karten nähen  

Führung 
Materialökologie / Stockwerk 00 / fünf Kapitel 

BOLSOM-Satellit 
Kleines Akademie- oder Begegnungsformat im Ausstellungskontext 

Skalierung 
Das Begleitprogramm kann je nach Institution klein oder gross angelegt 
werden: von einer einzelnen Listening Session bis zu einer mehrteiligen 
Veranstaltungsreihe mit Konzert, Screening, Gespräch und Workshop. 



KURZBIOGRAPHIEN 

Liliane Bürli 
Liliane Bürli ist Kulturwissenschaftlerin, Historikerin, Musikerin, 
Künstlerin, Verlegerin und Mitbegründerin von Middle of Switzerland. 
Sie arbeitet an der Schnittstelle von künstlerischer Praxis, kultureller 
Infrastruktur, Musik, Text, Keramik und selbstorganisierten Räumen. In 
ihrer Arbeit verbinden sich historische Recherche, Sprache, Material, 
Erinnerung und Formen kollektiver Produktion. 

Bujar Berisha 
Bujar Berisha ist Musiker, Fotograf, Produzent, Autor, Verleger und 
Mitbegründer von Middle of Switzerland. Seine Praxis bewegt sich 
zwischen Musik, Bild, Text, Performance, Publikation und kultureller 
Selbstorganisation. Er arbeitet mit Stimme, Fotografie, Song, Video, 
Plakat, Archiv und Ort und entwickelt daraus künstlerische Formen 
zwischen persönlicher Erfahrung, gesellschaftlicher Beobachtung und 
öffentlicher Setzung. 

Gemeinsame Praxis 
Die gemeinsame Praxis von Liliane Bürli und Bujar Berisha umfasst 
Musik, Text, Fotografie, Video, Buch, Keramik, Plakat, Kalender, 
Festival, Haus, Verlag und digitale Archive. Unter dem Dach von Middle 
of Switzerland entwickeln sie künstlerische und kulturelle Formate, die 
Produktion, Gastlichkeit, Öffentlichkeit und Infrastruktur miteinander 
verbinden. Ihre Arbeiten entstehen aus Beziehungen zwischen Medien, 
Materialien, Orten, Stimmen und sozialen Situationen. 



KONTAKT UND SCHLUSS 

Ausstellungskonzept in Entwicklung: Stand 
Naht und Fossil ist ein Ausstellungskonzept in Entwicklung. Die 
zugrunde liegenden Arbeiten — Songs, Videos, Fotografien, Texte, 
Bücher, Plakate, Kalender, keramische Objekte, Projektarchive und 
digitale Materialien — sind bereits vorhanden. Für die Ausstellung 
werden sie ausgewählt, verdichtet und in neue Raumarbeiten aus Stoff, 
Keramik und Stockwerk 00 übersetzt. 

Die beschriebenen Stationen sind als präzise konzipierte 
Raumarbeiten angelegt und können je nach Ausstellungshaus, 
Raumgrösse, Budget und Produktionszeit angepasst werden. Ziel ist 
nicht die vollständige Präsentation aller Arbeiten, sondern eine klare, 
sinnliche und lesbare Übersetzung der gemeinsamen Praxis in eine 
begehbare Materialökologie. 

Die im Dossier verwendeten KI-gestützten 
Konzeptvisualisierungen zeigen mögliche Raumwirkungen. Sie 
dienen der Annäherung an Material, Atmosphäre und 
räumliche Setzung und ersetzen keine Werkdokumentation. 

Kontakt 
Liliane Bürli & Bujar Berisha. Middle of Switzerland 
hoi@middleofswitzerland.ch / middleofswitzerland.ch 
Middle of Switzerland, Naturfreundehaus Brünig, 3860 Brünig 

Das Konzept ist als Einladung  
zu einem kuratorischen Gespräch  

gedacht.

mailto:hoi@middleofswitzerland.ch
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